
Spätestens seit John Lockes 
„Letter concerning toleration“ 
ist „Toleranz“ ein zentraler 
Begriff im interreligiösen 
ebenso wie im interkulturel-
len Diskurs. In einer offenen, 
multikulturellen Gesellschaft 
wie Österreich ist die Forde-
rung nach Toleranz geradezu 
eine Grundregel des sozialen 
Miteinanders: Andere Meinun-
gen akzeptieren, politische, 
weltanschauliche und religi-
öse Differenzen zulassen und 
dulden, leben und leben lassen 
– wie sonst sollte das fried-
volle Zusammenleben in einer 
bunten, vielfältigen, hetero-
genen, niemals harmonischen 
Demokratie möglich sein?

Aber ist „Toleranz“ nicht eine 
Schönwetter-Tugend, die man 
pflegt und reklamiert, solan-
ge der eigene Wohlstand, der 
eigene Lebensstil nicht be-
droht ist – oder bloß bedroht 
scheint? Umgekehrt gefragt: 
Wird „Toleranz“ als Haltung 

nicht erst dann spannend, wenn 
die eigene Überzeugung, die 
eigene Lebensweise massiv in 
Frage gestellt wird? Oder ist 
da die Grenze der Toleranz er-
reicht? Wie ist überhaupt die-
se Grenze zu definieren? Wenn 
wir nur tolerieren, was im 
Rahmen unserer Lebensvorstel-
lungen „erträglich“ erscheint, 
verschwimmt dann nicht „To-
leranz“ zu einem Synonym für 
bloß geheuchelte Weltoffenheit 
oder schlicht für Verlogen-
heit?
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Thomas 
Mohrs
Thomas Mohrs wurde 1961 in Ko-
blenz geboren. Nach einer Ver-
waltungsausbildung studierte 
er Philosophie, Politikwissen-
schaft und Geschichte an der 
Universität Passau, wo er auch 
zum Dr. phil. promovierte und 
sich für das Fach Philosophie 
habilitierte. Seine Arbeits-
schwerpunkte liegen im Bereich 
der Praktischen Philosophie: 
Allgemeine und Angewandte 
Ethik, Politische Philosophie 
(Philosophie der Interkultura-
lität und Globalisierung) und 
Philosophische Anthropologie 
(mit Fokus auf der Evolutio-
nären Anthropologie) gehören 
zu seinen Forschungsgebieten. 
Er ist Professor an der Päd-
agogischen Hochschule Ober-
österreich in Linz und Dozent 
am Zentrum für Gastrosophie 
an der Universität Salzburg. 
Mohrs lebt seit 1985 in Ös-
terreich, ist verheiratet und 
Vater von vier Kindern.



Klaus  
Buttinger
Klaus Buttinger arbeitet seit 
25 Jahren als Redakteur für 
die Tageszeitung Oberöster-
reichische Nachrichten. Seine 
Kolumnen, Interviews und Re-
portagen für das OÖN-Wochenen-
de-Magazin zeichnen sich durch 
unüblichen, kritischen bis 
satirischen Blickwinkel aus. 
Buttinger ist Vorsitzender der 
oberösterreichischen Journa-
listengewerkschaft und Mitbe-
gründer der 1. Linzer Lesebüh-
ne „Original Linzer Worte“.



KEPLER SALON
Rathausgasse 5 4020 Linz
T +43 664 650 23 43
E info@kepler-salon.at
W kepler-salon.at

Öffnungszeiten
Jeweils eine Stunde vor  
Veranstaltungsbeginn
Freier Eintritt /  
Begrenzte Platzanzahl

Kepler Salon Online
Das aktuelle Programm und  
ein umfangreiches Archiv  
finden Sie auf unserer Web- 
site www.kepler-salon.at

Newsletter
Bleiben Sie informiert  
mit unserem Newsletter!  
Einfach anmelden auf  
www.kepler-salon.at/news

Der Kepler Salon  
braucht Freunde!
Werden Sie Mitglied im Verein 
Freunde Kepler Salon. Anmelde- 
formulare liegen im Salon auf 
und sind online verfügbar unter  
www.kepler-salon.at/freunde
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